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Nro . 2.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildbcrg.
Revier Stammheim.

(Holzverkauf ) .
Am

Montag den 13 . und
Dienstag den 14 . Ja » ,

werden in dem, gan ; in der Nähe des
Waldeckerhofs liegenden Schlag Glatt¬
staig gegen baare Bezahlung verkauft
weiden:

5 Eick' enklöze , 11 — 18 ' lang
und 19 — 29 " in der Mitte dick,
116 hagbuchene Klöze , 4 — 16'
ladg und 7 — 16 " in der Mit¬
te dick, 4 glattbuchene Klöze , 8
bis 12 ' lang und 16 —- 19 " in
der Mitte dick, 2 Ahornklöze,
18 und 20 ' lang , sowie 8  und
18 " in der Mitte dick, 6 Linden-
klöze 10 — 12 ' lang und 8 bis
1 in der Mitte dick, 5 Aspen-
klöze '12 — 18 ' laug und 8 bis
11" in der Mitte dick, 12  Floß¬
holzstämme mit 678 Kub .-Fuß,
4 Sägklözc mit 115 Kub .-Fuß,
1 >/,2 Klf . eichene Scheiter , 7 ' ^
Klf . dto . Prügel , 11 I 2 Klf . bu¬
chene Scheiter , 12 '^ Klf . dto.
Prügel , 2 ' !,. Klf . lindene Schei¬
ter , 2  Klf . dto . Prügel , 18 >2
Kls . Nadelholzschciter , 7 Klf . dto.
Prügel , 187 °/ , Stück eichene,
2375 Stück buchene , 225 Stück
lindene , 575 Stück gemischte,
75 Stück Pnzreis - und 2275
Stück Nadclrciswcllen.

Die Zusammenkunft ist je
Morgens 8  Uhr

im Schlag und nach geschehener Vor¬
zeigung des Holzes beginnt der Ver¬

Mitlwoch 3 . Januar

kauf um 9 '/r Uhr auf dem Rathhaus
in Holzbronn.

Die Ortsvorstcher wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Den 2 . Jan . 1851.
K . Forstamt.

Gunzcrt.

H i r s a u E r n st m ü h l.
(Gläubiger -Aufruf

und
Haus - und Guts Verkauf ) .

Aus der Vcrlassenschaft der weiland
I . Fr . Blaichschcn Eheleute in Ernst¬
mühl , werden am

Freitag den 7 . Febr . d .. I.
Vormittags 9 Uhr^

auf hiesigem NathhauS im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

Die Halste an einer cinstockigtcn Be¬
hausung mit Stallung;

so wie
'jz Vrtl 30,4  Nth . Baufcld ; in

Ernstmühl gelegen.
Fremde haben Vermögens -Zeugnisse

bcnubringen.
Wer aus irgend einem Rcchtsgrun-

de eine Forderung an die gedachten
Blaichschen Eheleute zu machen hat,
der melde solche binnen 15 Tagen bei
Vermeidung ihrer Nichtberücksichtigung
bei dem Schnldhcißenamt Hirsau schrift¬
lich aber franco an.

Den 4 . Jan . 1851.
Waisengericht.

Schnldheiß Keppler.

Röthenbach.
(LiegcnschaftsVerkauf ) .

Dem Friedrich Kraft , Taglöhncr da¬
hier , wird im Erekutionswcge verkauft:

Die Hälfte an einem Wohnhaus
jammt Stall und

1351.

ungefähr 4 Rth . Garten dabei , sowie
2 ^ 8 Mrg . 35,6 Rth . Wald , und
ungefähr 1 Mrg . 2 Vrtl . Aker Za-

velsteincr Markung.
Die Zusammcnkuüft .findet auf hie¬

sigem Rakhhans am
Freitag den 24 . Januar

Nachmitags 1 Uhr
statt , wo die weitern Bedingungen er¬
öffnet werden.

Schuldheiß Fenchel.

U n t e r h a u g st ä t t.
(Stroh -Verkauf ) .

Am
Freitag den 10 . d . M.

wird auf hiesigem Gemeinderathszim-
mcr

Morgens 9 Uhr
sammtliches Zehenten - Stroh ca . 800
Stück im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Die löblichen Ortsvorsände werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Den 4 . Jan . 1851.
Schuldheiß Hanselmann.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
(Hans - Garten - und Wiesenvcrkauf ) .

Das in der ober » Vorstadt früher
Beck Mehl ' schc HauS ist zum Verkauf
ausgesest,

mit Bäckerei und vollständigcrBrannt-
weinbreunerciEinrichtung , 2 Woh¬
nungen , 2 Keller , ein Stall zu
3 Stück Vieh;

Ein Pläzchcn mit einem doppelten
Schwnnftaü;



6

Die Hälfte an einer Mosttrotte,
wie auch

3 Vrtl . Baum - Wurz - und GraS-
garten hinter dem HauS;

Ein alter Morgen Grasboden Inder
Halten.

CS können auch einige Tisch und
ungefähr 40 bis 50 Zentner Futter in
den Kauf gegeben werden ; der Ver¬
kauf ist am

Montag den 13 . Jan . 1851
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Nathbaus.
Sollte sich kein Kaufsliebhaber zei¬

gen so wird ein Pachtvcrsuch vorge-
iiommcn.

Ealw . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Frohnmüller
in der Vorstadt.

Calw.
Es werden 2 Personen zum schla¬

fe» gesucht , auch könnte im Fall Kost
gegeben werden ; wo ? sagt die Re¬
daktion.

sich betreibt , und bittet daher nm ge¬
neigten Zuspruch.

Johann Zizmann,  Schuh¬
macher , wohnhaft bei Lud.
Vögele im Hengstättergäßle.

Kn G G G G G G G
G Cal w.
-X- Mczclsttppo.
G Nächsten Samstag Abend den

11 . Januar ist Mezelsnppe bei
O mir , wozu ich alle meine gute

Freunde höflich einlade.
Speiswirth Weick.

G
^

C a l w.
Fortbilduugsschnle.

Heute Abend wild der Unterricht
fortgesczt . ES wild am Montag,
Mittwoch und Freitag , je Abendö von
halb 8 Uhr an Unterricht ertheilt . El¬
tern und Meister  sind gebeten , daß
ihren Angehörigen  miltheilen und sie
zu regelmäßigem Besuch  anhal
ten zu wollen.

C a l w.
In Nro . 1 d. Bl . wirft ein Herr

C . Bock , Schlossers Sohn hier Dro¬
hungen gegen Herrn Kaufmann Faist
wegen angeblicher „gewohnter Iro-
fliie . " Herr Faist halt es für unnö-
flhig , dem besagten Hrn . C . Dock et¬
was auf sein unlogisches und unver¬
ständliches Geschreibsel zu crwiedcrn,

Dagegen bemerken wir , die damaligen
Promenade -Begleiter deö Herrn Faist
dem P ublikn m,  das ; wir die von
Herrn Faist an seinen Schulfreund
Hr . C . Bock gerichteten Fragen so be¬
leidigend und Pasquille veranlassend
nicht gefunden haben.

Herrn C . Bock erlauben wir unS
schließlich zu bitten , in seinen Muse¬
stunden , deren er manche zu haben
scheint , Vorlesungen über „d ieKl u g-
heit und das Interesse der
Wohlfahrt der menschlichen

/Gesellschaft"  halten zu wollen,
da er nach seiner Annonce in Nro . 1
d . Bl . mit einer ordentlichen Dosis
Klugheit versehen zu sein scheint.

Tie Promenade -Begleiter dcS-
Herrn Faisi.

Calw.

Neue Stockfische
gewässert und trocken empfiehlt

Carl Fr . Faist.

Calw.
(Verlaufener Hund ) .

Lczten Montag hat sich ein weißer
Pudel verlaufen , wer denselben beider
Redaktion dieses Blattö einbringt , er¬
hält eine Belohnung.

G c l d a u s z u l c i h e n,
gegen gesezliche Sicherheit:

100 fl. und löO fl. Pflcggelv bei Kauf¬
mann Bahner in Calw.

C a l w.
Unterzeichneter hat 4 Läufer - und

ein Muttcrschwcin mit 6 Jungen zu
verkaufen.

Beck Maier
in der Badgasse.

Cal w.
Unterzeichneter macht hiemit die An¬

zeige , daß er sein Geschäft nun für

Calw.
Eine gute Schnellwage , welche von

10 — 200 Pfund trägt , und so ge¬
nau ist , daß sie ss Pfund anzeigt,
wird zu kaufen gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.

C a l w.
Ein Sparheeid mit Koch - Brat-

tlnd BügelhaseuEinricktung ist zu ver¬
kaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Calw.
TttruDcrscrrumlttng

Morgen Abend 8 Ubr.

C a l w.
X . Verzeichniß . Für Schleswig-

Holstein sind bei mir durch H irn Pfar¬
rer Klinger in Gechingcn 5 fl . 32 kr.
Ertrag der dritten Wockeiisammlung
cingegangen , welche ick heute wieder
mit 2 Paar wolleneu Socken von Herrn
Schuhmacher Schüttle hier und etwas
Charpie an Stahl und Federcr in
Stuttgart abgesckickt habe.

Den 7 . Jan . 1859.
TS. Cttsliu.

Gerrreinnrizigcs.
T a b a ks b a u.

Es ist sehr zu beklagen , daß bis
jezt dem Tabaksbau in Wirtcmberg
so wenig Aufmerksamkeit gz schenkt wild.
Es ist nickt gerade nothwendig , daß
der Tabak auf Sandboden knltivirt
werde ; cs ist zwar ein humusreicher
Sandboden der beste hiesür und wird
auch auf solchem Boden erzogener Ta¬
bak mit 25 Proc . theurer bezahlt , al¬
lein er gerathet auch in leichtem Lehm¬
boden , nur müssen ihm die klimatischen
Verhältnisse zusagen . Hauptsächlich
muß also die Möglichkeit gegeben sein,
daß er früh ins Feld gcsezt werden
kann , um bis Ende September zeitig
zu sein., weil ihn die Reifen im Spät¬
jahr sonst verderben , welche ihm selbst
noch schädlich sein können , wenn er

»



schon vom Acker entfernt , aber noch

nicht bis zu einem gewissen Grad un¬

ter dem Dache abgetrocknet ist. Zu¬

dem paßt gar kein Gewächs besser inS
Brachfeld als Tabak , da der Dinkel

sehr gut nach ihm gerathet und nicht,

wie bei Kartoffeln zurückschlägt . Ich

denke , in Wirtemberg  würden sich

mehrere Gegenden dazu eignen.
Dem Vernehmen nach wird hier in

Calw dieses Frühjahr im sogenann¬

ten Steckenäkerle ein Versuch mit Ta-

kakSpflanzung gemacht werden und cs

wäre nur zu wünschen , daß gleichzei¬

tig an mehreren Punkten dieses Feld-
strichs , der von einem Sachverständi¬

gen als sehr geeignet zur Bebauung
mit Tabak bezeichnet wurde , Versuche

vorgcnommcn würden ; gelingt 's , so
rendirt cs auch später reichlich.

Die HH . Seifensieder  machen

wir auf einen für sie gewiß interessan¬
ten und lehrreichen Aussaz von dem

chemischen Fabrikanten Dr . Bischer von
Mm im „ Gcwerbcblatt aus Wirtcm-

berg " aufmerksam . Cs handelt von

der Anwendung und dem Ankauf der

Kausti -Sodalaüge , statt roher und ge¬
reinigter Soda in der Seifensiederei.

Vermischtes.

In einem Originalbriefe aus Dres¬

den im „ Staatöanzeigcr " , der von ei¬

ner der bei der wirt . Ambassade thä-

tigcn Personen hcrrührcn dürfte , heißt
es über die Dresdener Konferenzen:

DaS Ziel der Konferenzen ist einzig
und allein eine Revision der Bundes¬

verfassung . Wer glauben wollte , es

strebeiss. dieselben einen höheren Zweck

an , als die reale Wiedervereinigung

der durch die Ereignisse der Jahre

1848 bis 1850 theilS gelockerten ,

IhcilS zerrissenen Lande zwischen den

einzelnen deutschen Negierungen , wür¬

de sich täuschen , am meisten würden

aber diejenigen in ihren Hoffnungen

betrogen , welche glauben möchten , cs

werden in Folge derselben Veränderun¬

gen in dem äußeren Bestände der ein¬
zelnen Staaten cintreten . Wir können

die Versicherung geben , daß die der¬

zeitigen Karten von Deutschland auch

nach Beendigung der hiesigen Konfe¬
renzen in Brauchbarkeit bleiben wer¬
den . Das nächste Ziel besteht in der

Einigung Oesterreichs und Preußens
und wird der Natur der Sache gemäß

von beiden Mächten zunächst außer¬

halb der Konferenzen der übrigen Staa¬

tenbevollmächtigten anzubahncn gesucht,

daher auch die Einladung des Fürste»

v . Schwarzenberg nach Berlin . Erst

wen » diese Einigung in allen Haupt¬

punkten erfolgt ist , werden die eigent¬
lichen Verhandlungen über die Verfas-

sungsrcvision beginnen ; inzwischen die

Herren Diplomaten ihre Fühler auö-
strccken und sich zu orientircn suchen.
— Die Dauer der Konferenzen wird

nicht so kurz sein , als mau allgemein

zu glauben scheint , vielmehr werden

sich dieselben — wenn nicht ausscrge-

wöhnliche Zwischenfälle eintrcten —

mindestens über die Zeit von einigen

Monaten sich erstrecken.

Am 1. Januar begann zwischen

Stuttgart und Ulm der ordentliche
Dienst deö elektrischen Telegraphen.

Tie Telegraphcnverbindung zwischen

Stuttgart und Hcilbronn und zwischen

Ulm nnd Friedrichshafcn schreitet eben¬

falls ihrer Vollendung rasch entgegen

und wird spätestens im Februar benüzt

werden können . Um diese Zeit steht

auch die Vollendung der elektrischen

Telegraphculinie zwischen Ulm und

Augsburg in Aussicht , welche nach ei¬

ner mit der k. bayerischen Negicrnng
getroffenen Vereinbarung in einem auf

dem Ulmcr Bahnhof eingerichteten ge¬
meinschaftlichen Tclegraphenbureau mit

der Wirt . Telegraphenleitung verbunden

wird . Gleichzeitig mit dieser Verbin¬
dung wird sodann dem Vernehmen

nach der Anschluß unseres Tclcgraphen-

dienstcS an den deutschen Telegraphen-

Verein erfolgen , so daß cs wahrschein¬
lich schon am 1 . März 1851 auch Pri¬

vaten möglich sein wird , von Stutt¬

gart aus nicht nur nach allen deutschen

Telegraphen -Stationeu bis Hamburg-
Stettin und Botzen , sondern auch nach

Mailand , Venedig und Pesth telegra¬
phische Depeschen zu entsenden , und

dergleichen von dort zu empfangen.
Nach dem Tarif des deutschen Tclc-

graphcnvereins , welcher auck für die

wirtcmb . Telegraphen gelten wird , ko¬
stet eine Depesche bis zu 20 Worte»

auf eine Entfernung bis einschließlich

10 Meilen 1 fl. 12 kr. , über 10 bis

25 Meilen 2 fl. 24 kr. , über 25 bis

45 Meilen 3 fl . 36 kr. , über 45 bis

70 Meilen 4 fl . 48 kr. , u . s. f. —

21 bis 50 Worte kosten das Doppel¬

te, 51 bis 100 Worte das Dreifache

Leipzig,  30 . Dez . Die (jezt ver¬

tagten ) Zolkonserenzen,  welche

seither in Kassel abgchalten wurden,
sollen , wie verlautet , dort nicht wei¬

ter sortgeführt werden . Man will

wissen , daß Wiesbaden unter allen
Bewerbern die meiste Aussicht habe.

Vor Ende Januar dürften die Ver¬

handlungen der Konferenz aber wohl

nicht wieder ausgenommen werden . —
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In Altcnburg hat ein bei der sächsisch-
bayerischen Eisenbahn angestcllt gewe¬
sener Kassenbeamtcr , der wegen De¬
fekts entlassen war , seine 19jährige
Tochter längere Zeit eingcspcrrt gehal¬
ten und durch Mißhandlungen fast blöd¬

sinnig gemacht. Der Grund dieser
scheußlichen Behandlung soll gewesen
sei», um eine Erbschaft, die der Tocb-
ter ausschließlich zugcfallcu war , sich
anzucignen. Das beklagenSwerthe
Mädchen ist nun , nachdem die Sache
zur Anzeige gekommen, Ln Pflege ge¬
bracht worden.

AuS dem Elsaß,  30 . Dez . Die

Entwerthung des Goldes in

Holland und Belgien hat auch bereits
bei uns die Folge , daß daS Gold
mehr als gewöhnlich in Umlauf kömmt
und gar viele Tausende von „Napo¬
leons, " welche Jahre in Kisten und
Schränken geschlummert, wieder das
Tageslicht erblicken. Größere Zahlun¬
gen werden vorzugsweise in Gold ge¬
macht, und so sehr man dieses Me¬
tall in Verruf zu bringen sucht, so
nimmt mau cs doch lieber an Zahlung,

als das Papiergeld einzelner Länder.

Die Kaffee- und Zuckcrernte ist dieß-
mal überaus ergiebig ausgefallen , so
reich wie fast noch nie. Weg mit Ei¬
cheln, Zichorien , Rüben , Gerste ! Der

wirkliche Kaffee wird alsbald wieder

bedeutend wohlfeiler werden , und da¬

mit die alte , unschuldige Freude wie¬
der neu. Unsere verehrten Leserinnen
dürfen sich auf die Richtigkeit der Nach¬
richten verlassen.

Frankfurter Kurs
vom 4 . Januar.

G o l d in ü n z e n:
Pistolen 9 fl. 27 kr.
Friedrick' sd 'or 9 fl. 55 '2  kr.
Holl . lOGnldcnStücke 9 fl. 38  kr.
Dukaten 5 fl. 34 ^ kr.
ZwauzigFrankenStücke 9 st. 20 '^ kr.
Engl . Souverains 11  fl . 37 '/, kr.

Redakteur : O' uslav Niriutuo.
Druck und Eerlag der Ni'vimusschei, Vuch-

druckcrci in Calw.

Calw / den 4. Januar 165 l.

Fruchtpreisr.

p. Scheffel

Kernen, 13st: Okr. lLfl .—kr.11st. 12kr.
—st .— kr. —fl. —kr.— fl .— kr.

Dinkel. 5si.— kr. 4fl .30kr. 4fl .12kr.
—fl .- kr. - fl. - kr.- fl. - kr.

Haber, . 4fl . 18kr. 4fl . ökr. 3st 24kr.
—fl .—kr.—fl.— kr.—fl.—kr.

p. Simri
N "ggen 1fl. 12kr. Ist . 4kr.
Gerste Ist . 4kr. Ifl . 2kr.
Wehnen Ist . 8kT. - si.50kr.
Wicken -fl .40kr .- fl.36kr.
Linsen Ist 12kr . Ifl .- kr.
Erbsen 1fl.30kr . 1fl. 12kr.

Aufgestellt waren r
jy ScheffelKernen 7 ScheffelLinkel lOScheffelHaber

Eingeführt wurden:
EScheffetKernen Ô ScheffelDiv -kel 42ScheffelHaber

Aufgestelll blieben:
14 ScheffelKernen 12ScheffelDinkel 4 ScheffelHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

E,
OdZ.

Preise

«Ä

Preise
Scheffel-

Zahl Preise

fl. kr. fl. kr. fl- kr.
2 13 0 5 5 -- 10 4 48
4 13 — 5 4 48 10 4 12
6 12 48 3g' 4 30 18 4 K
4 12 36 10 4 2» 6 4
6 12 30 5 4 15 4 3 24
6 12 16 4 4 12 .- —

20 12 6 — _

70 12 — — _
10 11 48 _ — _

5 11 45 — _

6 11 42 —

10 11 30 _ _ _ . -

9 11 t8 — — —

4 11 *2 — — — — — —

— —

rodtare:  4 Pfund K -rvenbrod 11 kr. 4 Ps . schwarzes Brod 9 kr. 1 Krenzerweck muß wägen 7 ^ Loth,

lsischtare:  1 Pfand Ochscnfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammek-
fleisch 6 kr. Schweinefleisch , rwabgez .vg.en 8 kr. dtv. abgezogen 7 kr.

StadtschUldheiKenamt . Schnldt,
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